
Jugendpolitik ist ein unglaublich wichtiges Feld der Politik. Deswegen wid-
met die ÖVP Klosterneuburg diesem Bereich der Politik sehr starkes Au-
genmerk.
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An einen Haushalt

Jugendpolitik in Klosterneuburg

Die bisher erzielten Erfolge in
der Jugendpolitik in Klosterneu-
burg können sich sehen lassen.
So wurde Klosterneuburg im
Jahr 2007 nicht nur als Jugend-
Partnergemeinde vom Land Nie-
derösterreich ausgezeichnet,
sondern auch Landessieger die-
ses Bewerbes. Das Angebot der
Babenbergerstadt für die Klost-
erneuburger Jugend ist im Ver-
gleich mit anderen Städten in
Niederösterreich erstklassig
und reicht von der Klosterneu-
burger Jugend-Card, mit der die
jungen Klosterneuburger zahl-
reiche Vergünstigungen von orts-
ansässigen Unternehmen und
Institutionen bekommen können
und der dazu gehörenden Home-
page (www.jcard.at), über Initia-
tiven wie den Bildungs-Infopoint
im Seitenfoyer der Babenber-
gerhalle, wo Jugendliche sich
über mögliche Ausbildungswege
informieren können, bis zu den
zahlreichen Freizeiteinrichtun-
gen in der Stadt und der Sub-
ventionierung der in der Ju-
gendarbeit aktiven Vereine.

Kooperation mit Jugend
Die Anerkennung der in der Ver-
gangenheit geleisteten politi-
schen Arbeit war und ist für uns
jedoch nur ein Ansporn, noch
mehr für die Jugend zu tun. Dies
geschieht in enger Kooperation
mit der Jugend und nicht über
ihre Köpfe hinweg. Wir versu-
chen auf die jungen Klosterneu-
burger zuzugehen, sie abzuho-

len, wo sie stehen und aktiv in
die Gestaltung ihrer Umwelt, un-
serer Heimatstadt Klosterneu-
burg, einzubinden.

AST-Fahrplan erweitert
Nach dem von Jugendstadtrat
Mag. Roland Honeder ins Leben
gerufenen 1. Klosterneuburger
Jugendkongress im Herbst 2007
gab es zum Beispiel mehrere Ar-
beitsgruppen mit Jugendlichen,
in denen diverse jugendpoliti-
sche Themen erarbeitet wurden.
So wurde in Zusammenarbeit mit
einer Gruppe Jugendlicher die
Homepage der Jugend-Card
überarbeitet und an die Bedürf-
nisse von modernen jungen Men-
schen angepasst.
Ebenso konnte seitens der
Stadtverwaltung die von vielen
Jugendlichen auch beim 1. Klost-
erneuburger Jugendkongress
erhobene Forderung nach einer
Ausweitung des Fahrplanes des
Anrufsammeltaxis (AST) umge-
setzt und ein Probebetrieb mit

erweiterten Fahrzeiten einge-
richtet werden. Das AST fährt
an Samstagen, Sonntagen und
Feiertagen nicht mehr nur von
Nussdorf nach Weidling Bahnhof
und Niedermarkt jeweils um
01:45 Uhr und 02:45 Uhr, son-
dern auch um 03:45 Uhr und
04:45 Uhr von Nussdorf über
den Handelskai zum Millennium
Tower (Abfahrtzeiten 02:00,
03:00, 04:00 und 05:00 Uhr),
um auch von dort Fahrgäste auf-
zunehmen.

Neue Stipendienordnung
Weiters wurde eine neue Stipen-
dienordnung der Stadt beschlos-
sen, die aufgrund von Leistung
Studenten bzw. aus sozialen
Gründen Schüler, Studenten,
Lehrlinge und Absolvierende
von Meisterkursen fördert. Da-
durch soll auch auf Gemeinde-
ebene unsere Jugend bei der
Ausbildung unterstützt werden.
Die ÖVP Klosterneuburg wird
weiter laufend an Verbesserun-
gen für die Klosterneuburger
Jugend arbeiten und versuchen,
einfühlsam auf die Bedürfnisse
der Jugend einzugehen. Die Ju-
gend ist die Zukunft dieser
Stadt und die Mandatare der
ÖVP Klosterneuburg betrachten
es als den ihnen von den Bür-
gern dieser Stadt anvertrauten
Auftrag, mit den zur Verfügung
stehenden Mitteln die Jugend
Klosterneuburgs bestmöglich
auf ihrem Weg zu unterstützen.

STR Mag. Roland Honeder 

Jugendstadtrat
Mag. Roland Honeder
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Das neue Jahr hat erst vor kurz-
em begonnen, und trotzdem gibt
es schon wieder einige Neuerun-
gen und Vorhaben in unserer Ge-
meinde und zwar:

Schulwegsicherung und
Freiraumschule
Der Vorstand der Freiraumschu-
le Kritzendorf hat einige berech-
tigte Wünsche zur Sicherung
des Schulweges an mich heran-
getragen, welche ich sofort mit
der Stadtgemeinde  Klosterneu-
burg besprochen habe. Nach ei-
ner Besichtigung mit dem Ver-
kehrsausschuss der Stadtge-
meinde kann ich folgendes Er-
gebnis weitergeben:
Am Beginn der Herzogenburger
Straße werden auf beiden Geh-
steigen Absperrketten ange-
bracht als Absicherung für die
Kinder zur Hauptstraße. Weiters
werden in diesem Bereich drei
Fahrradständer montiert, da die
Herzogenburger Straße, bedingt
durch die starke Steigung, mit
dem Fahrrad nicht befahren wer-
den kann. Da im Bereich der
Hauptstraße auch sehr oft zu

schnell gefahren wird und auch
oft überholt wird, wird auf eine
gewisse Länge vor und nach der
Einmündung der Herzogenbur-
ger Straße eine Sperrlinie auf-
getragen, um den Verkehr im
Kreuzungsbereich einzubrem-
sen. Ebenso werden auf der L
118 zwei Tafeln mit der Auf-
schrift „Vorsicht Kinder – Schul-
weg“ aufgestellt um die Autofa-
hrer rechtzeitig zu warnen.

Abbiegespur Silbersee
Wenn ein Kraftfahrzeug vom Sil-
bersee kommend über die Gelei-
se der ÖBB zur Hauptstraße
fährt und der Schranken ge-
schlossen wird, kommt es immer
wieder zu gefährlichen Situatio-
nen. Bei der Hauptstraße han-
delt es sich um die Landes-
straße 118 und daher wurde bei
der NÖ Landesregierung um
eine Verbesserung in diesem Be-
reich angesucht. Bei den Ver-
handlungen kam man zu dem Er-
gebnis, dass die beste Lösung
eine Abbiegespur von Kloster-
neuburg kommend und eine Be-
schleunigungsspur in Richtung
Tulln ist. Diese Baumaßnahmen

werden laut Auskunft der Stadt-
gemeinde Klosterneuburg dem-
nächst in Angriff genommen.
Die Kosten belaufen sich auf ca.
40.000 €, wobei die Hälfte das
Land und die andere Hälfte die
Stadtgemeinde Klosterneuburg
übernimmt.

„Gassi – Stationen“
In der Gemeindeordnung ist ja
die Verordnung über die Pflich-
ten der Besitzer von Hunden
verankert. Ich möchte heute nur
einen Punkt hervorheben, und
zwar, dass die verantwortlichen
Personen dafür zu sorgen haben
und verpflichtet sind, Verunrei-
nigungen sofort zu entfernen,
wenn ein Hund öffentliche
Flächen und Anlagen verunrei-
nigt. Aus diesem Grund werden
demnächst 5 „Gassi-Stationen“
errichtet.
• ÖBB Parkplatz 

Haltestelle Unterkritzendorf,
• Kreuzung Kierlingergasse – 

Peter Rosegger Gasse
• am Bahnhofplatz beim 

Bahnhof Kritzendorf
• Kreuzung Feldstraße – 

Weissenhoferstraße
• am Durchstich – 

Anzengrubergasse
In den Automaten befinden sich
die Handschuhbeutel, welche
nur über die Hand gestülpt wer-
den müssen, um das „Häufchen“
aufzusammeln und den Beutel
samt Inhalt verschlossen in den
nächsten Abfalleimer zu werfen.
Bei der Auswahl der Standorte
wurden die Vorschläge der Be-
völkerung berücksichtigt und
wir hoffen dieses Problem so
besser in den Griff zu bekom-
men.

Euer Ortsvorsteher
Franz Resperger

Liebe Kritzendorferinnen,
liebe Kritzendorfer!

Ortsvorsteher
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Sprechstunden

von Ortsvorsteher 

Franz Resperger

(mit Anmeldemöglichkeit für

Gemeindeausflüge)

Dienstag 16 bis 17.30 Uhr

Donnerstag 8 bis 9 Uhr

Amtshaus Kritzendorf,

Hauptstraße 55-58

Telefon 444 - 329
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Über die Revitalisierung des Sil-
bersees wurde schon so oft ge-
schrieben, viele Kritzendorfer
glauben schon nicht mehr daran.
Doch es geschehen noch Zei-
chen und Wunder. Meine Hart-
näckigkeit in dieser Angelegen-
heit hat sich gelohnt. Jetzt tut
sich in der Causa Silbersee Ent-
scheidendes. Wie ich schon in
der letzten Ausgabe  von „Unser
Kritzendorf“ angekündigt habe,
war jetzt bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Wien-Umgebung
eine Verhandlung mit Vertretern
der Bezirkshauptmannschaft,
des Chorherrenstiftes als Grund-
eigentümer, den maßgeblichen
Beamten des Landes seitens der
Wasserrechtsbehörde und Ver-

tretern der Stadtgemeinde Klo-
sterneuburg. Bei dieser Bespre-
chung wurde über das vom
Chorherrenstift  Klosterneuburg
erstellte Konzept zur Sanierung
des Silbersees verhandelt. Nach
einer Besichtigung des Silber-
sees kam man dann zu dem Er-
gebnis, dass es keinen gravie-
renden Grund gibt, dieses Kon-
zept abzulehnen. Das Chorher-
renstift wird demnächst einen
Einreichplan erstellen lassen
und eine Untersuchung des an-
geschwemmten Schlammes ver-
anlassen. Nach diesen Schritten
erwarten wir uns sehnlichst ei-
nen positiven und möglichst ra-
schen Bescheid der Behörde.

Franz Resperger

Seniorenausflüge 
der Stadgemeinde

Trotz der allgemein schlechten
wirtschaftlichen Lage werden
heuer doch wieder die Seni-
orenausflüge der Stadtgemein-
de durchgeführt. Es werden
neun Fahrten mit je zwei Auto-
bussen durchgeführt. Das Ziel
ist heuer die Burg Greillenstein
im Waldviertel mit Besichti-
gung. Wie schon seit 34 Jah-
ren wird es eine Volleinladung
der Stadtgemeinde sein, die
Busfahrt, Eintrittsgeld, Mittag-
essen und Abendessen sowie
ein Getränk sind für Teilneh-
mer kostenlos.
Die Termine sind heuer: 

12. und 19. Mai sowie 
2., 9., 23. und 30. Juni

Teilnehmen kann jeder, der das
62. Lebensjahr erreicht  hat
und in Klosterneuburg haupt-
gemeldet ist. Sollten Sie noch
nie an so einer Fahrt teilge-
nommen haben, dann melden
Sie sich bitte in der Ortsvor-
stehung Kritzendorf.

Franz Resperger

Es tut sich was beim Silbersee 

Grundankauf Schelhammerpark 
Der Schelhammerpark liegt
zwar schon in Klosterneuburg,
ist aber doch für Kritzendorfer
ein naher Erholungsraum und
auch der von der Stadtgemeinde
Klosterneuburg errichtete Spiel-
platz wird von der Kritzendorfer
Jugend sehr angenommen. Der
Schelhammerpark war bisher im
Besitz der Stadt Wien. Auf die-
sem Grundstück befindet sich
eine Wasserversorgungsanlage
mit einem Pumpwerk und zwei
Wasserhochbehältern. Diese An-
lage diente bis jetzt für die Was-
serversorgung des Altenheimes

in der Martinstraße. Vor einiger
Zeit hat die Stadt Wien, MA 69
den Schelhammerpark im Ge-
samtausmaß von 8.469 m2 der
Stadtgemeinde Klosterneuburg
zum Verkauf angeboten. Bei den
Verkaufsverhandlungen mit Ver-
tretern beider Vertragsparteien
konnte ein für die Stadtgemein-
de Klosterneuburg günstiger
Kaufpreis erzielt werden. Bei
der Sitzung des Gemeinderates
am 12. 12. 2008 wurde dieser Ta-
gesordnungspunkt vom Gemein-
derat einstimmig beschlossen. 

Franz Resperger

ÖVP Ortspartei

Die Österreichische Volkspartei
Ortparteileitung Kritzendorf
sucht dringend ehrenamtliche
Mitarbeiter. Jeder, der sich
dafür interessiert, ist herzlichst
willkommen. Meldungen bitte
an Obmann Hans Doskoczil 
Tel.: 02243 33948.
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60er von Alfred Schmid

www.quality4you.at
Riesenauswahl lagernd ... und auf Bestellung

Der Winter geht .. .  und jetzt kommen wieder
viele neue Produkte für „Er “, „Sie“ und „Es“ in gewohnter Qualität

...  und natürlich zu günstigen Preisen!

Hannes Riedinger – Firmennetzwerk — 
Erreichbarkeit und Bestellung:

Kinderbekleidung und -pyjamas (z. B. Disney®)
Kinderbettwäsche (DWK®, Prinzessinnen usw.)

Musikinstrumente/Spielwaren (Holz/Blech/Stoff)
Kindermöbel (höchste Qualität aus Holz!)

Kinderschuhe (mit festem Halt!)
Sommerhosen für JUNG und ALT (große Auswahl)

Damen- u. Herrenbekleidung und Schuhe
Geschenkideen
Unterhaltungselektronik
(Z. B. von Thorens®, Linn®, Dynaudio® und NAD®)
Computer und Zubehör usw.
Epson® Produkte (komplette neue Serie!)

22 Jahre Erfahrung in der Druckvorstufe.
Langjährige und treue Kunden bestätigen uns,

dass wir auch Ihr kompetenter Partner sein können!
KOMPETENZ VERPFLICHTET!

Neue Produkte ab sofort:
Bettwäsche für Kinder (Bolt ... und weitere neue Markenwaren)

Frühlings- und Sommerbekleidung für Mädchen 
(viel Glitzer, Motive: Hunde, Katzen, Disney®)
Frühlings- und Sommerbekleidung für Jungs 

(coole Shirts und andere Neuheiten)

Achtung: Ab März 2009 neue Produkte auf unserer Homepage

Der leider so früh ver-
storbene Kritzendorfer,
ehemalige Vizebürger-
meister der Stadtge-
meinde Klosterneuburg
hätte am 23. Februar
2009 seinen 60. Ge-
burtstag gefeiert. Aus
diesem Anlass wurde
von den Herren Bürger-
meister Dr. Gottfried
Schuh, Vizebürgermei-
ster Fritz Kaufmann,
Gemeinderat Hans Do-
skoczil im Beisein der
Witwe Frau Friedl
Schmid und seines Bru-
ders Mag. Walter
Schmid auf dem Grab
ein Kranz niedergelegt.
Bürgermeister Dr.
Schuh hielt eine kurze
Ansprache und würdig-
te die Verdienste von
Alfred Schmid.

Bei den Barmherzigen Brüdern fand der Spie-
lenachmittag »Einmal anders« statt. Schüler
der Privatvolksschule Kritzendorf, unter der
Leitung von Fr. Schmid, führten durchs Pro-
gramm. Lieder, Gedichte, Bewegung und Rätsel
rund um die Winterzeit forderten unsere Be-
wohner auf – beim Plaudern, Singen und ge-
meinsamen Spielen – ganz einfach mitzuma-
chen. Den Kindern gelang es durch ihre herzli-
che Art, viel Spaß und Freude zu bereiten. Die
Zeit verging sehr schnell, aber das Leuchten in
den Augen der Bewohner hielt noch lange an. Es
war eine sehr unterhaltsame und nette Begeg-
nung zwischen Alt und Jung!

Alt & Jung
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Nach nur 2 1/2 Jahren Bauzeit
fand am 17. Dezember 2008 die
Eröffnung der Entlastungs-
straße Klosterneubrurg durch
Landeshauptmann Dr. Erwin
Pröll und Bürgermeister Dr.
Gottfried Schuh statt. Gene-
ralabt Bernhard Backovsky und
Pfarrer Mag. Julian Satorius
segneten im Beisein hunderter
Klosterneuburger Bürger im Jo-
hanna-Tunnel die neue Verkehrs-
strecke. Seit 19. Dezember 2008
rollt der Verkehr über die neue
Strecke. Wie wichtig der Bau
dieser Straße war, zeigt eine er-
ste Verkehrszählung. So rollen
täglich 8.750 Autos zwischen
dem Kreisverkehr Albrechts-

straße und dem Bahnhof Klost-
erneuburg-Kierling und 7.500
Fahrzeuge zwischen dem Bahn-
hof Kierling und Kreisverkehr
Gewerbegebiet. Für die Kritzen-
dorfer Bevölkerung bedeutet
diese Umfahrung eine deutliche
Verkürzung vieler Fahrten, wie
zum Beispiel ins Gewerbegebiet,
zum Recyklinghof sowie zu
städtischen Freizeitanlagen wie
Strandbad, Aupark oder Happy-
land, aber auch Fahrten zum
Stadtplatz bringen eine große
Zeitersparnis. Für diese Entla-
stung hat die Stadt Klosterneu-
burg aber lange kämpfen müs-
sen. So hat Bürgermeister
Schuh in einem Zeitraum von 25

Jahren immer wieder mit diver-
sen Bundesministern (für Bau-
ten, beziehungsweise Verkehr)
verhandelt. Eine Einigung konn-
te aber erst erzielt werden, als
die Bundesstraßen in Landesho-
heit übergingen. „Mit Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll gab
es einen Befürworter, der ge-
meinsam mit der Stadt Kloster-
neuburg das Projekt durchgezo-
gen hat“ stellt Dr. Schuh glück-
lich fest. Die Entlastungsstraße
bietet neben den verkehrstech-
nischen auch lärmtechnische
Verbesserungen, was durch das
Abrücken vom Wohngebiet und
durch die Errichtung von Lärm-
schutzwänden entlang der ge-
samten Umfahrungsstraße mit
einer Höhe bis zu 4 Metern er-
reicht wird. Auch der Hochwas-
serschutz wurde neu konzipiert,
der Straßendamm entlang des
Durchstichs dient gleichzeitig
als Hochwasserschutzdamm.  

Umfahrung ein voller Erfolg

MMaarrttiinnaa  SScchhwwaarrzz
Hauptstraße 138
3420 Kritzendorf
� 02243 / 34 725
0650 / 55 20 505

www.massage-kritzendorf.at
Terminvereinbarung

erbeten!

Eröffnung: 
LAbg. DI Eigner,
Bgm. Dr. Schuh,
LH Dr. Pröll,
NRAbg.
Schmucken-
schlager (v.l.)



Als der römische Kaiser Mark
Aurel im Jahr 172 n. Chr. im Do-
nauraum gegen die Quaden
kämpfte, erhielt er unerwarte-
ten Beistand. Während sich über
dem Feind ein verheerendes Ge-
witter entlud, ge-
nossen die eigenen
Truppen einen er-
frischenden und
durst löschenden
Regen. Die schon
verloren geglaubte
Schlacht wurde ge-
wonnen. Dieses Re-
genwunder ist auf
der Mark-Aurel-
Säule in Rom dar-
gestellt: aus dem
Bart eines alten
Mannes, wohl (ei-
nes) Gottes, fallen
Tropfen auf  Solda-
ten, die sich unter seinem
Schutz befinden. Die Szene hat
sich irgendwo auf der Carnun-
tum und Kritzendorf gegenüber-
liegenden Donauseite abge-
spielt.
In römisch-nichtchristlichen Quel-
len wird dieses Ereignis auf die
Beschwörungen des Merkur
durch den ägyptischen Magier
Arnuphis zurückgeführt, der sich
im kaiserlichen Gefolge befunden
haben soll. Auch das so genannte

Blitzwunder, das ebenfalls auf
der Markussäule dargestellt ist
und bei dem ein germanischer
Bau unschädlich gemacht wird,
soll damit zusammenhängen. Auf
der Rückseite einer Münze aus

dem Jahr 173 n. Chr. tritt Merkur
als Auslöser des Blitzwunders in
Erscheinung.
In christlichen Quellen wird das
Wunder auf das Gebet der im
Heer befindlichen Christen
zurückgeführt. Dass Mark Aurel
unter Bezug auf diese Wunder in
einem Brief an den Senat die
Christenverfolgung verboten
habe und dieser Legion den Na-
men „legio fulminata“ (Blitz-Le-
gion) gegeben habe, entspricht

allerdings nicht den historischen
Tatsachen.
Mark Aurel (Marcus Aelius Aure-
lius Verus, 121 – 180 n. Chr, röm.
Kaiser ab 161), der zur Zeit der
Markomannenkriege sein Haupt-

quartier in Carnun-
tum hatte, stand als
Philosoph dem Chri-
stentum verständ-
nislos bis ablehnend
gegenüber, als Herr-
scher tolerierte er
die Christenverfol-
gungen, die in den
folgenden Jahren
sogar deutlich zu-
nahmen.
Die 12. Legion war
eigentlich in Ar-
menien stationiert.
Sie trug den Beina-
men fulminata oder

fulminea bereits früher, vermut-
lich wegen der blitzenden
Schwerter. Teile der Legion dürf-
ten an der Expedition gegen die
Markomannen und Quaden teil-
genommen haben. Vermutlich
waren Christen aus Kleinasien
(Kappadokien) darunter.

Raimund Hofbauer
Dieser Text liegt – samt Erläuterun-
gen und Quellenangaben – im Archiv
des Dorfmuseums Kritzendorf (muse-
um-kritzendorf.at) auf. 

Das Regenwunder im Quadenland
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Ausschnitt aus der Mark-Aurel-Säule in Rom, rechts das
Regenwunder (aus WIKIPEDIA: „Legio XII Fulminata“

3420 Kritzendorf, Bahnhofplatz 16
www.wohnmobile-eura.at

Tel.: 02243-33948 od. 0676-7084523
e-Mail: eura@aon.at 

Doskoczil Hans

• Senkgrubenräumungen – Tel. (02243) 36453
• Reisemobile neu und gebraucht – Verkauf und Vermietung
• Klein LKW-Vermietung (Führerschein B)
• Einstellplätze und Garagierung (für Autos, Reisemobile, ...)

Ihre Anzeige bzw. Werbe-
einschaltung in

„Unser Kritzendorf“
Tel. 0664-73455221 
Herr Manfred Dinterer

Redaktionelle Beiträge,
Leserbriefe, Fotos 

oder sonstige Anregungen:
m.dinterer@aon.at

(gerne nehmen wir auch Lob
und Kritik entgegen)



Bei der jährliche Festsitzung des
Gemeinderates in der Babenber-
gerhalle wurden auch 3 Bürger
aus Kritzendorf für ihre besonde-
ren Verdienste geehrt.
••  Brandinspektor DDrr..  UUllllrriicchh
SScchhmmiieedd (Bild 1) wurde mit der
MMeeddaaiillllee  ffüürr  bbeessoonnddeerree  VVeerrddiieenn--
ssttee  iinn  SSiillbbeerr ausgezeichnet: 1978
trat er im Alter von 15 Jahren der
Freiwilligen Feuerwehr Kritzen-
dorf bei. Zuerst Feuerwehrmann,
dann Löschmeister und schließ-
lich Oberlöschmeister erfolgte
1996 dann die Berufung in das
Kommando als Kommandant-
stellvertreter. Als Brandinspek-
tor führte er diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe bis zum Sep-
tember 2008 mit bestem Gewis-
sen, vor allem aber aus der tiefen
Überzeugung, den Anderen zu
helfen, aus. 
• Ehrenoberbrandinspektor 
FFrraannzz  RReessppeerrggeerr (Bild 2) wurde
von Bürgermeister Dr. Gottfried
Schuh die MMeeddaaiillllee  ffüürr  bbeessoonnddeerree
VVeerrddiieennssttee  iinn  GGoolldd verliehen:
Nach der Absolvierung zahlrei-
cher Lehrgänge wurde er in im-
mer höherwertige Funktionen bei
der Freiwilligen Feuerwehr Krit-
zendorf eingesetzt. Auch der
Wasserdienst war in seiner Aus-
bildung ein wichtiger Punkt.

Durch seinen Beruf als Journalist
konnte er in vielen Artikeln die
Feuerwehr positiv herausstrei-
chen. 1996 wurde er Komman-
dant der FF Kritzendorf. Diese
verantwortungsvolle Funktion
führte er als Oberbrandinspektor
bis zum September 2008 mit
Einsatz und Können aus. In die-
sen 12 Jahren als Kommandant
konnte der Fuhrpark, die Ausrü-
stung und das Feuerwehrhaus
auf den neuesten Stand gebracht
werden. Als Ehrenoberbrandin-
spektor steht er seiner Feuer-
wehr noch immer stets mit Rat
und Tat zur Seite.
• Der diesjährige FFrraauueennpprreeiiss
ging an FFrraauu  UUrrssuullaa  KKaauuffmmaannnn
(Bild 3), Mutter von vier mittler-
weile erwachsenen Kindern. Sie
setzt sich mit großem Idealismus
seit 17 Jahren für die Bildungsar-
beit in der Pfarre Kritzendorf ein.
Unter dem Gesichtspunkt „Leben
ermöglichen“ leitet Frau Kauf-
mann in der Pfarre Kritzendorf
„Anima“ (früher Mütterseminar),
dessen Themen hohen Wert an
Aktualität und einen starken Le-
bensbezug besitzen und von dem
sich Frauen aller Altersgruppen
angesprochen fühlen. Die Leitung
der Frauenrunde ist die zweite
spezifische Tätigkeit, die Frau

Kaufmann ausführt. Auch hier
hält sie stets Ausschau nach Ak-
tualität und Lebensbezug. So
überweist die Frauenrunde jähr-
lich Geldbeträge an Oikocredit
und unterstützt damit Frauen auf
deren Weg zu einem Leben in
Würde und Selbständigkeit.

• Osterschinken in Brotteig
• Minibeinschinken
• Brötchen
• Spanferkel ganzjährig

„drinnen und draußen“
• kalte und warme Platten
• Partyservice 

bitte um Vorbestellung

Wegen Babypause ist das Ge-
schäft auf unbestimmte Zeit ge-
schlossen. Hauszustellung wird
angeboten unter Tel. 02243-24489
oder 0664-2330890

KritzendorferInnen geehrt

Versicherungsbüro
Schönbauer

3420 Kritzendorf
Kierlinger Gasse 9 A

Tel. u. Fax: 02243-24117
Mobil: 0676-82514257

0676-82514259
Mail: vb.schoenbauer@aon.at

Ihr kompetenter und verlässlicher Partner 
in allen Versicherungsangelegenheiten

Prompte Kfz-Zulassung 
und Hilfe in Schadensfällen

1 2 3
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Fasching in Kritzendorf

In der Raiffeisenbank Kritzendorf gab es am 

Faschingsdienstag Brötchen, Krapfen und Sekt. Vader Abraham und seine Schlümpfe beim

Gschnas des ÖKB im Kulturkeller in Höflein.

Familie Vitovec (v.l. Sabine, Walter und Theresa) 

begrüßten zahlreiche Kunden zu ihrem „Gschnas“. Die Kritzendorfer Sängerinnen sorgten beim 

„Heurigengschnas“ Vitovec für Stimmung.

Beim ersten Gschnas 

der FF Kritzendorf am 

Faschingsamstag im  

Feuerwehrdepot waren

zahlreiche maskierte 

Gäste gekommen. Bei 

toller Musik wurde bis 

spät nach Mitternacht 

ausgelassen getanzt. 

Die Kritzen-

dorfer Senioren 

feierten am 

Faschings-

dienstag feucht-

fröhlich in der

Pizzeria Mera,

danach ging’s

mit dem Wagerl

zum Vitovec-

Gschnas.
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• Frischfleisch vom schottischen Hochlandrind 
• Rillettes – der etwas andere Fleischaufstrich
• Sugo und Leberparfait vom Hochlandrind
• Salami, Cabanossi und Bratwürste
• Rosmarinschinken vom Hochlandrind

BATA-Delikatessen-Manufaktur Handel GmbH 
3420 Kritzendorf, Hadersfelder Str. 31a

Telefon: 02243 - 24846 oder 0650 - 911 1604 
office@bata-delikatessen.at • www.bata-delikatessen.at

Salon Hans
DAMEN- UND

HERRENFRISEUR

TEL. 02243 - 24412

3420 KRITZENDORF • HAUPTSTRASSE 131
DI - FR: 8 - 12 UND 14 - 18 • SA: 8 - 13

Gedanken von Christa Hölzl

Maskenball
Was es wohl sein mag, das uns dazu veranlasst,
uns zu verkleiden ?
Ist es der Wunsch, uns hinter einer Maske zu
verstecken ?
Oder vielleicht mehr aus uns zu machen, als wir
sind ?
Uns zu verbergen hinter Schönheit, oder hinter
einer Fratze ?
Groß zu erscheinen, mächtig zu sein ?
Nichts von Alledem !
Einfach einmal im Jahr ausgelassen feiern.
Tun was sonst nicht erlaubt, oder erwünscht ist.
Den Augenblick leben und der Seele Raum 
geben für Dinge, die unmöglich erscheinen !

Fastenzeit
Zeit der Reinigung und der Einkehr.
Alles loslassen. Ballast abwerfen.
Zeit des Verzichts ?
Oder doch Zeit der Erwartung ?
Vielerlei Möglichkeiten,
einen Anfang zu wagen !

Lustiger Silvesternachmittag mit dem bekannten
Solo Harmonika Spieler Lali – Walter Eisenmann. 
V.l.n.r.: Hr. GR Hans Doskocil, Frau Traude Wurzl,
Frau Schönberger,  Lali – Eise, Hr. Franz Müller und
Frau Stachelberger.

Silvester bei Textil Müller

Bedürfnisorientierte kompetente Beratung:

• Gesicht- und Körperpflege

• Typgerechtes Make Up

Fit & Gesund übers ganze Jahr:

• Entgiften, Entschlacken

und Entsäuern

• Remineralisierung

• Ihr Wunsch- und 

Wohlfühlgewicht

• Vitalstoffanalyse

K
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Bei uns steht der

Mensch im Mittelpunkt.



Freitag, der 20. Februar war für
die künftigen Schulkinder der VS
Kritzendorf ein aufregender Tag.
Waren sie doch zu einem Fest
eingeladen! Schon sehr früh
warteten die ersten Gäste im
Haus auf den Beginn des aufre-
genden Vormittages. Schneege-
stöber und schlechtes Wetter
konnten die Mädchen und Buben
nicht davon abhalten, pünktlich
um 8 Uhr ihren ersten Schultag
zu erleben. 
Die Kinder und deren Eltern wur-
den von den SchülerInnen der 4.
Klasse mit dem englischen Lied
„My favourite place“ begrüßt.
Beim gemeinsamen Musizieren
wurden die ersten Unsicherhei-
ten abgebaut. Danach verab-
schiedeten sich die Eltern, die

zu Kaffee und Kuchen vom El-
ternverein eingeladen worden
waren, in den nahe gelegenen
Hortraum.
Nun wählten die künftigen
Schulkinder unter den erfahre-
nen Großen einen Begleiter für
den Vormittag. Gut beschützt
und betreut arbeiteten die klei-
nen Gäste mit großem Eifer an
den gestellten Aufgaben. 
Als Belohnung erhielten sie von
ihren Helfern nach dem Ab-
schiedslied einen Teddybären
mit dem Datum ihres ersten
Schultages und einen Kuchen
mit einem Herz darauf, als Sym-
bol dafür, dass sie im Herbst in
der VS Kritzendorf herzlich will-
kommen sind und freudig erwar-
tet werden.

Schnee, Freude, Bewegung
Es schneit! Was für die Erwach-
senen vielfach als Plage emp-
funden wird, löst bei den Schul-
kindern immer große Begeiste-
rung aus. 

Gewerbebetriebe
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Massage 
Matyas

Schuleinschreibfest für 

Andrea Matyas
ist in Klosterneu-
burg geboren,
wohnt seit 23
Jahren in Krit-
zendorf und hat
zwei erwachsene

Söhne. 1993 begann sie mit ei-
ner Massageausbildung und ist
seit dem Jahr 2000 selbstän-
dig. Frau Matyas hatte 5 Jahre
eine Praxis in Wien und ist seit
3 Jahren in der Ordination von
Dr. Peter Kaufmann auf Haupt-
straße 102 tätig.
Das Angebot erstreckt sich
über Heilmassage, Ohraku-
punkturmassage, Lymphdrai-
nage, Akupunktmeridianmas-
sage, Bindegewebsmassage,
autonome osteopatische Repo-
sitionstechnik, Segmentthera-
pie und Dorn Breuss. Als neu
hinzugekommen Scenarthera-
pie: elektromagnetische Signa-
le setzen Regulationsvorgänge
in Gang und Selbstheilungsvor-
gänge werden angeregt.
„Lernen ist wie Schwimmen
gegen den Strom, hört man
auf, treibt man unweigerlich
zurück“ lautet das Motto von
Andrea Matyas.

Die Auf-
gaben
wurden
mit
großem
Eifer 
erledigt 

Andrea Matyas
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 102

(Ordination Dr. Kaufmann)

Tel.: 0664 - 512 78 73
a.matyas-massage@gmx.at

Termine nach Vereinbarung!

Tierarztpraxis Kritzendorf

Andrea Riha
Dip l .  T ie rärz t in
Ordinationszeiten:
Montag: 10 – 12 u. 17 – 19
Dienstag: 10 – 12
Donnerstag: 17 – 19
Freitag: 10 – 12 u. 17 – 19
Samstag: 10 – 12
sowie nach tel. Vereinbarung

Notdienst 0–2400: 
0664 855 47 22

Hauptstraße 108/2
3420 Kritzendorf

Tel. / Fax: 02243 / 312 15

www.tierarztpraxis-kritzendorf.at
office@tierarztpraxis-kritzendorf.at

• Hundeschur •
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das Schuljahr 2009/2010

Durften die einen mehrere Stun-
den auf dem Eis verbringen, gin-
gen die anderen rodeln, spielten
im Schnee oder fuhren Schi. 
Wie viel Spaß Schnee, Eis und
Kälte unseren SchülerInnen ma-
chen, konnten wir in den letzten
Wochen vielfach erleben. 
Die SchülerInnen der 4. Klasse
durften einen ganzen Tag in St.
Corona/Wechsel verbringen, der
von der Sporthauptschule wie-
derum bestens organisiert war. 

Trotz der widrigen Wetterver-
hältnisse wurde dieser von allen
so richtig genossen. Beim Wett-
spielen oder Rodeln war der
Spaß genauso groß, wie beim
Schifahren. Das abschließende
Schirennen war von großer
Spannung geprägt. Die Erlösung
bei der Siegerehrung als Marie-
Therese Boresch den 3. Platz er-
reichen konnte. Alle freuten sich
mit ihr und gratulierten herzlich. 

Das Judentum
Die Auseinandersetzung mit
verschiedenen Religionen ist im
katholischen Religionsunter-
richt ein wichtiger Bestandteil.
So beschäftigte sich die Päda-
gogin Mag. Rebekka Sobottka mit
den Schülern der 4. Klasse in
Form eines Projektes mit dem Ju-
dentum. Die Kinder verglichen
das Judentum mit dem Christen-
tum und hoben Unterschiede und
Ähnlichkeiten hervor. 
Zum Abschluß erfolgte ein Lehr-
ausgang in die Synagoge und in
das jüdische Museum. 
Besonders schön war es für uns
als Lehrer, dass auch die Kinder
aller anderen Glaubensrichtun-
gen an diesem Lehrausgang teil-
nehmen durften. 
Ein wichtiger Beitrag für das ge-
genseitige Verständnis der ver-
schiedenen Religionen. 



Adventfahrt
Einer der Höhepunkte im abge-
laufenen Jahr war wieder die
Adventfahrt nach Hintersee.
Ausflüge wie zu den Advent-
märkten in St. Wolfgang und
Hellbronn waren ein einmaliges
Erlebnis. Die Schifffahrt auf den
Königssee fiel leider wegen
Sturmwarnung buchstäblich ins
Wasser. Trotzdem war der Auf-
enthalt in Hintersee wieder ein
einmaliges Erlebnis.

Weihnachtsfeier
Die traditionelle Weihnachtsfei-
er im Festsaal bei den Barmher-
zigen Brüdern war der letzte
Höhepunkt des Jahres 2008.
Der Kinderchor der privaten
Volksschule brachte uns mit sei-
nen Liedern in eine vorweih-
nachtliche Stimmung, die Herz
und Gemüt rührte. Es gab auch
wieder selbstgebackene Kekse,
Vanillekipferl, Bischofsbrot und
andere Köstlichkeiten.

Generalversammlung
Ein wesentlicher Programm-
punkt des neuen Jahres war am
29. Jänner 2009 war die Gene-
ralversammlung. In Anwesenheit
von Bürgermeister Dr. Gottfried
Schuh, der Gemeinderäte Hans
Doskoczil und Gerhard Miksch,
des Ortsvorstehers Franz Res-
perger und des Bezirksobman-
nes des Seniorenbundes Fried-
rich Pöchleitner wurde ein neuer
Vorstand gewählt. Zum Obmann
wurde wieder Peter Schäfer ge-
wählt, als Stellvertreter seine
Gattin Christa, Schriftführer
Karl Waltschek, Schriftführer-
stellvertreter Eveline Waltschek,
Kassierin Waltraud Wurzl, Kas-
sierstellvertreter Manfred Din-
terer, Rechnungsprüfer Lukretia
Knauer, 2. Rechnungsprüfer Ru-
dolf Knauer, Organisationsrefe-
rentin Christa Schäfer und Stell-
vertreterin Waltraud Wurzl.
Anschließend fand noch die Eh-
rung verdienter Mitglieder des

Seniorenbundes Kritzendorf
statt. Dr. Alois Schober leitete 11
Jahre den Verein und wurde für
seine Verdienste zum Ehrenob-
mann auf Lebenszeit ernannt
(Foto 3). Seine Gattin Frau Ger-
traud Schober wurde für ihr Mit-
wirken geehrt (Foto 2) und Man-
fred Dinterer (Foto 1) für sein
Wirken im Verein mit der Ehren-
nadel in Bronze ausgezeichnet.

Spanferkelessen

Am Donnerstag, dem 12. Februar
ging die Fahrt zum Spanferkel-
essen nach Göttlesbrunn. Auf
der Hinfahrt gab es einen Zwi-
schenstopp, bei dem das „Hun-
derwasserhaus“ in Wien besich-
tigt wurde. Das Spanferkel bei
der Hauerfamilie Rupp-Müller
war wieder ein Gedicht. Nach ei-
ner Kellerbesichtigung und
anschließender Jause bei Ku-
chen und Kaffee fand das Span-
ferkelessen seinen Abschluss.
Dann ging es beschwingt mit
dem Bus der Firma Zuklin wie-
der nach Hause.

Karl Waltschek
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Die so genannte „Dreifaltigkeit“ auf dem Weg durch den Wald vom
Hoheneggersteig nach Hadersfeld bestand in früherer Zeit nicht
aus den derzeit drei Kreuzen, sondern an den umliegenden Bäu-
men waren 5 Bildtafeln montiert.

Seinerzeit

Kritzendorfer Seniorenbund:

Ausflüge, Versammlung, Feiern 

Generalversammlung des Kritzendorfer
GR Hans Doskoczil, GR Gerhard Miksc
Schober, Dr. Alois Schober und Bezirkso
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Jubilare
Frau Hermine Resper-
ger (Foto links oben)
feierte ihren 103. Ge-
burtstag. Frau Resper-
ger ist damit die älte-
ste Kritzendorferin.

Frau Maria Wania
(Foto links unten) fei-
erte ihren 100. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Dr.
Gottfried Schuh und
Ortsvorsteher Franz
Resperger gratulier-
ten.

Die Redaktion von
Unser Kritzendorf
wünscht ebenfalls al-
les Gute und vor allem
Gesundheit.

Nähstube
Christine Hölbling

Beethovengasse 6
3420 Kritzendorf

Tel.: 02243 - 25914
Mo + Mi: 8 – 13h + 15 – 19h

Di + Do: 8 – 13h

oder nach telefonischer Vereinbarung

Agentur

STEINSCHÜTZ-WINTER
3420 Kritzendorf • Hauptstraße 178
� 02243-28926 oder 0650-2892600
Mail: agentur@steinschuetz.at

Werbeberatung • Satz • Grafik • Druck
• Prospekte • Briefpapier • Visitenkarten • Kuverts
• Plakate  • Bücher  • Zeitschriften  • Werbebanner

und Ehrungen

rSeniorenbundes: OV Franz Resperger,
ch, Bgm. Dr. Gottfried Schuh, Gertraud
obmann Friedrich Pöchleitner

1

2

3



Terminkalender
Samstag, 7. März – 1500: 
50 Jahre ÖKB Höflein Kritzend.

Pfarrkirche Höflein – 
Kriegerdenkmal – Kulturkeller

Samstag, 18. April: 
Erstkommunion – Privat-

volksschule – Kirche St. Vitus

Samstag, 18. April: 
Saisonstart mit einem Fest –

Tennisriviera – Strombad

Sonntag, 19. April: 
Erstkommunion – öffentliche

Volksschule – Kirche St. Vitus

Sonntag, 26. April: 
Obstblütenfest im 

Buchkammerl – Vitovec

Donnerstag, 30. April: 
Maibaumaufstellen – 

Amtshaus – Feuerwehr

Freitag, 1. Mai: 
Kulturpicknick im 

Buchkammerl – Pscheidt

Sonntag, 3. Mai: 
Firmung – Kirche St. Vitus

Sonntag, 10. Mai: 
Muttertagsbrunch – Ockermüller

Sonntag, 17. Mai: 
Dorffest – Vitusplatz

Samstag, 23. Mai: 
Erika Mitterer – Romane und 

Lyrik in Kritzendorf – Amtshaus

Samstag, 30. Mai: 
Flohmarkt – Komitee zur 

Kritzendorfer Heimatpflege –
Amtshaus

Dienstag, 2. Juni: 
„Grillabend“ – ÖKB OV Höflein-

Kritzendorf – Pfarrgarten Höflein
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Komitee zur Kritzendorfer Heimatpflege:

Literarischer Abend
Am Samstag, dem 23. Mai 2009
veranstaltet das Komitee zur
Kritzendorfer Heimatpflege ge-
meinsam mit der Erika Mitterer
Gesellschaft einen literarisch
musikalischen Abend unter dem
Motto: “Erika Mitterer – Roma-
ne und Lyrik in Kritzendorf“ im
Festsaal des Amtshauses Krit-
zendorf. Beginn ist um 18 Uhr.
Erika Mitterer wurde durch ihren
„Briefwechsel in Geschichten“
mit Rainer Maria Rilke und durch
den großen Inquisitionsroman
„Der Fürst der Welt“ auch inter-
national bekannt. „Der Fürst der
Welt gilt als überzeugender Be-
leg verdeckten Widerstandes ge-
gen das NS-Regime und als
nachdrückliche Warnung vor au-
toritären politischen Systemen.
Der letzte Roman „Alle unsere
Spiele“ wurde von der Presse
als Beispiel „hinreißender Ver-
gangenheitsbewältigung“ ge-
lobt. In vielen Gedichten, Roma-
nen und Essays kommt die Liebe
der Schriftstellerin zu Kritzen-
dorf, der Donau und dem Wie-
nerwald zum Ausdruck. Auch
der sehr erfolgreiche Jugendro-
man „Kleine Damengröße“
spielt teilweise in Kritzendorf.
Das Programm:
Einleitende Worte: Univ. Prof.
DDr. Floridus Röhrig
Denkwürdiges aus den Kritzen-
dorfer Tagebüchern und Briefen:
Christiane Tagunoff (Tochter der
Dichterin)
Lyrik und Prosa – Spannend, be-
sinnlich und heiter: Renate
Schuster (Schauspielerin)
Die Lesung wird musikalisch be-

gleitet. Für das leibliche Wohl
der Gäste ist gesorgt. An einem
Büchertisch kann man sich über
das aufgelegte Werk der Dichte-
rin informieren.  

Flohmarkt
Das Komitee zur Kritzendorfer
Heimatpflege veranstaltet am
Samstag, dem 30. Mai 2009 vor
dem Amtshaus in Kritzendorf ei-
nen Flohmarkt. Der Erlös aus
dieser Veranstaltung dient der
Erhaltung des Dorfmuseums und
der Pflege verschiedener Klein-
denkmäler in Kritzendorf. Wer
Gegenstände für diesen Floh-
markt spenden will, den bitten
wir diese im Amtshaus unter der
Stiege abzugeben oder mit
Herrn Siegfried Stachelberger
(Tel. 0664 4755012) einen Ter-
min zu vereinbaren. Bitte keine
Bekleidung oder Schuhe spen-
den. Herzlichen Dank.

Arbeitssitzung
Am Donnerstag, dem 15. Jänner
2009 hielt das Komitee zur Krit-
zendorfer Heimatpflege im
Gasthaus am Silbersee eine Ar-
beitssitzung ab. Es wurde das
Arbeitsprogamm für das Jahr
2009 beschlossen. Da die Akti-
vitäten des Komitees in den
letzten Jahren an Umfang stark
zugenommen haben wurden
verschiedene Arbeitskreise ge-
bildet. So gibt es in Zukunft ei-
nen Arbeitskreis für Außenar-
beiten wie Pflege der Grün-
flächen, Kleindenkmäler und Ru-
hebänke, einen Arbeitskreis Mu-
seum, einen für Kultur, einen für
Werbung und einen für verschie-
dene Aktivitäten. Ebenso wur-
den die Museumsdienste einge-
teilt. Das Dorfmuseum hat heuer
bereits das erste Mal am Sams-
tag, dem 4. April 2009 geöffnet.
Erfreulich ist, dass sich zur Mit-
arbeit beim Komitee mehrere
junge Kritzendorferinnen und
Kritzendorfer gefunden haben.  

Öffnungszeiten Dorfmuseum Kritzendorf

Ab April 2009 jeden 1. und 3. Samstag 
von 16 bis 18 Uhr, dazu am Sonntag, dem 17. Mai 2009

während des Dorffestes von 10 bis 18 Uhr und am
Samstag, dem 30. Mai 2009 während des Flohmarktes

von 10 bis 18 Uhr.



Der Orstverband Höflein-Kritzen-
dorf hat in letzter Zeit wieder eini-
ge Veranstaltungen durchgeführt.

Adventfeier 
Am Montag, dem 8. Dezember
2008 wurde im Festsaal der
Barmherzigen Brüder die jährli-
che Adventfeier abgehalten. 

Obmann Sappert konnte Hochw.
Pfarrer DI. Mag. Rainhard Schandl,
Stadtrat Amtsdirektor Richard
Raz, die Gemeinderäte Hans Do-
skoczil und Leopold Spitzbart, den
Ortsvorsteher von Höflein Ing.
Manfred Hoffelner, den Obmann
des Hauptbezirkes Wien-Umge-
bung Herbert Brabec, den Ob-
mann des Bezirkes Purkersdorf
Franz Deim und natürlich zahlrei-
che Kameradinnen und Kamera-
den des Ortsverbandes begrüßen.
Für die musikalische Begleitung
sorgte wieder das Ehepaar Vito-
vec mit seinen Freunden. Pfarrer
Schandl hielt die Adventanspra-
che. Diakon Oberst Willi Hold
sprach besinnliche Worte zum

Weihnachtsfest, Hermine Sappert,
Berthold Wizani und Manfred Din-
terer trugen besinnliche und hei-
tere Geschichten und Gedichte
vor. Nach dem offiziellen Teil lud
der Ortsverband alle Teilnehmer
zu Schnitzel mit Salat, bestens zu-
bereitet von der Küche der Barm-
herzigen Brüder, ein.

Ein runder 80er
Der Kassier des Ortsverbandes
Stefan Weindl feierte im Kreise
zahlreiche Kameraden am 9. Jän-
ner im Kulturkeller in Höflein sei-
nen 80. Geburtstag (Bild links un-
ten). Stefan Weindl ist Hobbydich-
ter und so trug er seinen Lebens-
lauf in äußerst launiger Weise in
Gedichtform vor. Der Ortsverband
steuerte den kulinarischen Bei-
trag mit Schnitzel und Fleischlaib-
chen bei. Wir Wünschen unserem
Kassier noch viele Jahre in Ge-
sundheit in unserer Mitte. 

Dreikönigschnapsen
Am 16. Jänner 2009 führte der
Ortsverband das bereits zur Tradi-
tion gewordene „Dreikönig-
schnapsen“ durch. Zahlreiche
Teilnehmer kämpften verbissen
um die Preise. Den 1. Preis holte
sich Walter Öllerer, den 2. Preis
der Sohn unseres Kassiers Stefan
Weindl jun., den 3. Preis GR Hans
Doskoczil, den 4. Preis Ernst Zel-
ger, den 5. Preis ObmStv Günter
Greiner, den 6. Preis Josef Glaser
den 7. Preis Stefan Weindl jun. und
den 8. Preis Peter Zeilner (Foto
rechts unten).

50-Jahr-Jubiläum
Der Ortsverband feiert am Sams-
tag, dem 7. März 2009 sein 50
jähriges Bestandsjubiläum. Um 15
Uhr beginnt die Veranstaltung in
der Pfarrkirche St. Margaretha in
Höflein mit einer heiligen Messe,
musikalisch begleitet von der
Stadtkapelle Klosterneuburg.
Anschließend gibt es eine feierli-
che Kranzniederlegung beim Krie-
gerdenkmal. Den Abschluss bildet
ein Empfang im Kulturkeller. Wir
laden dazu auch die Bevölkerung
von Höflein und Kritzendorf herz-
lichst ein.

Heurigenkalender

28. 02. – 13. 03.: Vitovec

14. 03. – 29. 03.: Resperger

30. 03. – 08. 04.: Vitovec

09. 04. – 19. 04.: Ockermüller

19. 04. – 03. 05.: Ubl-Schober

01. 05. – 11. 05.: Ockermüller

15. 05. – 31. 05.: Ubl-Doschek

12. 05. – 21. 05.: Vitovec

31. 05. – 14. 06.: Ubl-Schober
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ÖKB Ortsverband Höflein-Kritzendorf:

50-Jahr-Jubiläum



Gasthaus am Silbersee
Familie Offmüller

Kritzendorf • Am Silbersee 1
Telefon: 02243–24442 

www.gasthaus-am-silbersee.at

Besuchen Sie uns auch im

Kaffeeeck
Kritzendorf • Hauptstraße 133
Montag – Freitag: 700 – 2000

Samstag: 800 – 1700


